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Das siebmzigste Capitel.

Von Hefchwehrnngen derHam Blase.
Innerlich.

i. Ein Tranct zu Entzündung und Geschwühren.
^immslWoltz2.Lotl),elb!sch-wurtz ..Loch, stelnbrech wurtzel,z.quintl.
^O o^rmenniZ, Wegerich, durhelkram, gundcrmann, jedes eine Handvoll,
'iD qarcen,pappe!n, wasser- lllien, jedes eine halbe Hand voll, violewblu-

m' i. 2. ^ampssc^ ;cn, eilMwmh. saamcn, weissen mohn, bmtzcl saa-
men,id"s ?.qü'M(w,juden-kuschend. 6. rothe küchern, ein halb Loth, gerste
eine -aloe Hand voll, koche es in wasscr> setgc es durch, thue zu l. kanne 5)-rup ex
mulripl ,o5ull vi«l. shrup von odermennig - safft, ftauenhaar, syrup, rosen-
ho.ng, jedes -. Loth, thue oes tages z. oder z.mahleinen guten trunck davon.
«tm/i er. .^. .
I>l ;. Elne Milch.
«7immterpentin, i.Loth,<ydotter,!^. i.honlg 4.?oth,relbeesim morset unter
^^ ewand«. chu« dazu wMnwein, mauer -kraut, bohnenbluth, wasser, Ll-
monien.syrup,2.Loch. «. , «^.A z. Ein Safft vor Blasen, Schmeryen.
c»helnfarren.sasst von frischem kraut ausgedruckt, und». Loth, mit wein ver-
"» mischt,Zetruncken, leget den schmeeßen derb/a/en, oemeibetdie harn-wlu-
de, und treibet aus den stein.
z, 4 VordieverftopffungderVlasen.
(V)imm cl>amillen-dlumen, so viel du wilt, siede solche in wein, und trincke mor,
-l'' «ns'und adends jedesmal aufdie 4. untzen, oder ein gemein l»s6> - becher¬
lein voll, es eröffnet solches du v:rstopffung der nieren und blasen, und stillt allen
innerlichen schmertzen derselben,
z/ 5 Ein ander Mittel,
cnlmm rlttersporn- blumen, stosse dieselben zu pulver, und nimm ronole-
"» sem pulver ein qulntleln ln gesottenem wasser darinnen perlen,-wamen
ist gesotten worden, warm ein, es vertreibet den schmertzen der blasen, zer,
theilet das geronnene blut darinnen/ und kommt denen zu hulffe.dle blut
harnen» ^«. ,. . ^ «,. ^
8. 6. Vor die v ^ft«pffunllund verschllessun« der Via en.

^lmm bidernellen - wurtzel, 4. Loth, gemeine perlein - wurtzel, sieln-Aaa brech/R'
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brech, jedes 2. Loth ^zerschneidediese stück Nein, thue sie in eine kanne, und
noch fernere dazu guten feinen zucker 8. Loth, frisch brunnen. waffer, guten
sirnen weiu,,edes emhalb maaß, verlutire den ranfft der kannen wohl nnt ei¬
nem roacntelZ, un) laß vier stunden in einem kessel mit siedendem wasser sie¬
den, dann stlge es durch, und g,eb demkrancken morgen und adcnds jedes¬
mal aufdle vier untzen warm davon zu trincken. '
^> ?« Ein anderes.
M3i3er den schmertzen der blasen nimm peterleln-wurtzel anderthalb Hand
^» voll, spargel-fenchel - wurtze), jedes eine Hand voll, schneide sie klein,
thue sie in emm stelnern Hafen, schütte darüber ein maaß wein und ein halb
mauß wasser, laß es eme nacht verdeckt stehen, und weichen, des moraens
setze es zum fcuer, und laß allmahllg den dritten thetlelnsieden, darnach seihe es
durch, und gieb davon morgens und abends 3. oder 4. untzen warm u trin-

NgestVeNe?^ S«t und heilsam vor die verwundete blasen, glei-
"- 8. Wider den Schmeryen der Blasen.
3«lmm welnrautemstengleinmit den blättern, bergmünß-wurHeln, al/e 5/ein
"^ geschnitten, gescheelte lorbe.-rn ein wenig FwMchtzerstossen, deren ie'es
eine Hand voll, chue gemeidte stucke in eine kannen, schütte darüber ein maaß
frisch brunnen, Wasser, verlutire den «ansst der kannen, und stelle sie w einen
kessel mit wasser.lasse sie mit stetem fcuer 4. stundenlang sieden, alsdann thue
sie heraus, und wann den tranck kalt worden, so mache die kanne auf, und
selheden tranck durch em sauber wüllen tuch. Bon diesem tranck trinckealle
morgen undabend aus dle4. untzen warm. Das wird denblasen,schmertzcn
wunderbarllch legen. > > ^ >"<?"'
l^. 9. Ein ander Mittel,
^er ausgepreste safft des canarlen-graß,mit wein oder wasser getruncken,
^ bejanfftlget dle schmertzen der blasen. Seines saamens ein halb 5»och
gepulvert, und gleicher gestatt getruncken, hat eben dieseldigekrafftund wür-
ctung. Etliche flössen den saamen zu puwer, und vermischen das mit »ocken
oder andern meh!» backen vrod daraus, und gebens denjenigen zu essen, die
""dem obgemeldten gebrechen, desgleichen mit dem grieß, stein und nieren-
wehe beladen sind.
^ 10. Noch ein anders Mittel,
«»ssan nimmt ungesaltzene butter, ein wenig wein, und ein tbeil rother och-

senzungen- wurtzel, dk last man so lange mit einander si.den, bißsieel-
ne wthe färb bekommen. Diese butter nun mit wein getruncken. od-r mit
hauh<chel,wasser,llnt?e«Yieschmertzenderblttsen,wem getruncren, 00 .r m<t
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Aeusserlich.
d/. i l. Line Einspritzung in Geschwüren der Harn-

Blase.
^immodermclnig Wegerich, kannenkraut, jedes eine halbe Hand voll, süßholtz
^^ ein halb Loch, koche es in Wegerich "betonten-Wasser, jedes ic>. Loth, laß i.
drittheil einküchcli,selge es durch, thue dazu rosewhonlg z. Loth, ul,d spritze es alle
stunÄenein. «tmMe^.
lj. i i, i3me reinigende Einspritzung in Geschwühren.
5s>imm süßholtz H. Loth, rothe küchern i. hämpffilgen,sadebalnn - rinde
^ - Lolh,wegericheb!ätteri. Hand voll, koche es inwasser, mit etwas lau¬
ge, seigej es durch , thue zu i. psund terpintin in honlg aufgelöst 4. Loth;
tttmii/Ze!'.
l^. ,,. Ein heiend« Einspritzung in Geschwühren.
5)7lmm kannenkraut, Wegerich, Iohannee-laamen, jedes 1. Hand voll, nüt-
^ terwurtz, wallwurtz, weiß lilien>wurtzel,jedes 2 Loch^ranaten-schaa«
leein halb Loth, koche es in lesch-wasser l.pfundthue dazuti-ock. zlb. MlMi.
LotK, mmenlschenbolum2. Loch. FtimlM»-. -
N. ,4. Ein Drey in Blasen-Sreln der Rinder,
^oche aus körbel -kraut, Nachtschatten, rettlch und zwiebeln ein mus, und
"» iege es aufd^egegendder blast.

Das ein und siebetttzigste Lapitel.

Von Ham - Winde oder kalten Pisse.
Innerlich.

». 1. Ein Tränckgen, wann sse von Spanischen Fliegen ver?
ursacht worden.

Wim« tragant z. quintlein, koche es in znöNelgersten,wass:r,biß auf
^(ß ,. kanne, seige e< durch, mache es mit elbisch.svrup juß, und trlnck
?H öffiers.

Rüchlein.
«tt>imm lpenezäiscurcum» s. scrupel, musealen - nüß 2. scrupel krebs, au-
-^^ gen I. quintl. zucker in wasser aufgelöst. so viel nutlM, oejpren^c sie mlt
pomerantzewöl,nimm davon 6. biß 7. aufeumiahl. Ftt»lM^,

Aaa , ». z»
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